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51 . Jahrgang.

Aeuer vom Tage.
Die Nationalversammlung tr r̂t am

IS . Mai zu einer  Schlußsitzung zusammen.
Die deutsch-polnischen V e r h a n d l u n g e n rn

Maris  haben in vielen Punkten zu eurer Emrg-
unq geführt . In der Frage des Durchgangs-
verkehrs nach Ostpreußen und des Op¬
tionsrechts  widersetzen sich die Polen sedoch
noch der Durchführung des Friedensvertmges.

Im Te scheu er Abstimmungsgebiet
kam es am 18. Mai zwischen Polen u. Tschechen zu
neuen Unruhen . Die Polen waren die Unruhe¬
stifter und hatten 2 Tote , als endlich das Entente-
Militär einschritt.

Die Kriegsgerichtsurteile iin Ruhr-
gebiet sind vorläufig ausgesetzt worden und wen¬
den einer neuen Nachprüfung unterworfen
werden.

England , Frankreich, Italien , Belgien , die
Bereinigten Staaten , Holland . Dänemark und
Spanien wollen sich an der internationa¬
len Anleihe zum Wiederaufbau der
deutschen Industrie  beteiligen.

Die Eisenbahner von Brescia  haben
sich geweigert , einen von Frankreich kommenden
tzug mit Kriegsmaterial , der für Bukarest be¬
stich mt war weiterzuleiten , da es sich um Kriegs¬
material handele , das zum Kampfe gegen Sowjet-
Rußland verwendet werden solle.

Das Kriegsgericht in Paris hat alle sieben An¬
geklagte in dem Prozeß wegen der Uebergäbe
von Maubeuge freigesprochen.

Bei einem Bootsunglück in W i b o r g (Finn¬
land ) ertranken auf einem Ausflug ? 2 9 Schul¬
kinder.

Den englischen Blättern zufolge sind 2 2 S i n u-
seiner (Irland ) aus dem Londoner Krankenhaus
mitwichen, die dort wegen ihres Hungerstreiks un-
hergebracht worden ,waren.

Drei Handelsdelegierte  der russischen
Sowjetregierung trafen in England ein.

In H o h ene l be in Böhmen kam es zu großen
Hu n g e r - D e m o nft r at i o n e n, bei denen der
Bezirkshauptmann verwundet wurde . Mehrere
Sicherheitssoldaten und Gendarmen wurden ent¬
waffnet und mißhandelt.

* Das Zentrum, eine Partei der
sozialen Gerechtigkeit.

Das Zentrum ist eine wahre Volkspar¬
tei.  Schließt es doch wie keine zweite alle Be
rufs - und Standesgruppen  vorbildlich in
sich, um unter der Parole des Klassenausgleichs u.
der Klassenversöhnung einen Weg zu weisen , der
bei weitestgehender Berücksichtigung und gerech¬
ter Würdigung aller der verschiedenartigen in:
Zentrum vereinigten Gruppen einen vernünf
tigen Ausgleich  auf der mittleren Gründe
Ln-ie schasst unld der sich von verderblichen extremen
Experimenten fernhält . Möses Streben war von
je her unerschütterlicher Zentrumsgrundsatz und
D es in dieser Zeit der inneren Gegensätze nur
«och stärker und ausgeprägter . Damit aber hat
Las Zentrum die große und schwere Auf
gäbe  auf seine Schultern  genommen : unent
wegt gegenseitiges Verständnis zu wecken und zu
fördern unter den nur zum Nachteil des deutsche:!'
Volkes sich grundlos befehdenden Interessengrup¬
pen, um sie alle zu gemeinsamer Schaffensfreude
und Mitarbeit an dem Wohl der Gesamtheit zu
tzrreinen. Das Zentrum predigt unbeirrt die ein
zig wahre, van echter Staatsklugheit getragene
ßeW , daß alle ÄNgehsrgieu eines Staates nütz¬
liche Glieder der Gesamtheit sind Md daß keine
Gruppe eine andere ausschalten kann, ohne den:
Gemeinschaftswohle Schaden zuzufügen und ohne
die innere Struktur des Staatswesens und seines
Wirtschaftslebens schweren Erschütterungen auszu¬
setzen.

Liegt schon dieser Grundsatz von der gerechten
Wertschätzung a l l e r G r u p p e n zur Erzielung
eines gedeihlichen Zusammenwirkens begründet in
der fundamentalen Lehre des E h r i st e n t u m s
mit seiner Bruder - und Nächstenliebe, so haben die
jüngst vergangenen und gegenwärtigen Verhält¬
nisse und Ereignisse in aller Deutlichkeit gelehrt,
Loß die politische Grundanschauung des Zentrums
nach dieser Richtung hin die einzige wahre und
richtige  ist , um eine friedvolle , gedeihliche und
fruchtbringende Entwicklung innerhalb des Staats-
ganzen zu gewährleisten . Tenn die durch die Klas-
fenparteien hervorgerufenen und absichtlich ver¬
schärften und vertieften Gegensätze innerhalb des
deutschen Volkes haben innerlich zu dem Zusam¬
menbruch geführt , der ein 69 Millionenvolk hart
an den Rand des Abgrundes brachte und dessen
furchtbare Last uns so zu Boden geworfen hat . daß
wir nur mühsam und langsam uns wieder erheben
können.

Der Weg zu einer besseren Zukunft führt nichr
durch innere Zwietracht und durch wahnwitzige
Machtkämpfe mit dem Ziel irgend einer Klassen¬
diktatur , sondern durch die Wiederherstellung der
inneren Einheit.  Die Einsicht u. Erkennt-
nis mutz sich endlich einmal bahnbrechen, daß nicht
das feindselige Aufeinander prallen eigener Volks¬
genossen undd aß nicht das Auseinandertreiben der
in einem Volk verborgenen Kräfte,. sondern viel-
mehr die friedliche Gemeinsamkeitsarbeit aller,
Schulter an Schulter , für ein gemeinsames Ziel u.
an dem Platz , wo ein jeder hingestellt ist, zur Wie¬
dererneuerung führt.

Die Dorkämpferin  zur Erreichung dieses
hohen Zieles , das einzig und allein das Staats-
wohl  im Auge hat , ist die deutsche Zen¬
trumspartei  mit ihrem vom Christentum ge¬
tragenen Grundsatz der sozialen Gerechtig¬
keit und des sozialen Ausglei  chs. Das
Zentrum würde sich selbst vernichten, wenn es von
diesem Grundsatz auch nur ein Atom aufgäbe . In

ihrem Wesen liegt es fest verwurzelt , daß sie eine
Partei des g a n z e n Volkes  ist . Der Größe
und Schwere dieses Zieles ist sich das Zentrum
stets bewußt gewesen. Denn es hat sich nach Kräf¬
ten bemüht, für alle Gruppen mit gleicher
Wärme bei der Vertretung ihrer Interessen einzu¬
treten. Der er sie Parteitag des Zen¬
trums  hat bekanntlich mustergültig dafür ge¬
sorgt, daß fortan die Vertreter der einzelnen Be¬
rufsstände bei allen einschlägigen Fragen der Wirt¬
schaftspolitik gehört werden , dadurch, daß aus Ver¬
tretern der Landwirtschaft, des Handels , der Indu¬
strie und des Handwerks , der Arbeiter - und Dearn.
tenschast Ausschüsse gebildet worden sind, die die
Aufgabe haben sollten , die gemeinsamen volkswirt¬
schaftlichen und staatspolitischen Probleme zu er-
örtern u. dem Parteivorstand Vorschläge zur prak¬
tischen Wirtschaftspolitik zu unterbrechen. Daß es
hierbei nicht imnrer möglich sein wird , die Zufvie-
dneheit aller  Interessengruppen restlos zu er¬
reichen, liegt klar auf der Hand. Aber gerade die
Erziehung zur Einsicht, daß, wenn für die Gesamt-
hett etwas Gedeihliches und Ersprießliches erzielt
werden soll, ein jeder Einzelmensch als auch jede
Stcmdesgrupve soviel von derr eigenen Forderun¬
gen aufDeben muß , als zur Schaffung eines fried¬
lichen und gerechten Ausgleichs notwendig ist, die
Erziehung zu dieser Einsicht ist eine nicht hoch ge
nug arrzufchlagende Arbeit des Zentrums , die frei-
lich in dieien Zeitläufen höchst rindankbar ist. Das
Zentrum allein findet aber dennoch immer wieder
den Mut , diese Notwendigkeit offen zu betonen.
Wer das Zentrumsprogramm vor Augen hat, der
weiß , mit welcher- Klugheit und Gerechtigkeit für
jede einzelne Berufsgruppe in gerechter Würdigung
ihrer Bedürfnisse von seiten des Zentrums Sorge
getragen wird : Landwirtschaft und Jndirstrie , Mit
telstmrd und Arbeiterstand , Beamtentum und aka
dcnrifche Berufe und auch die Frauen finden ein.
gehende und gerechte Würdigung . Darum sollten
nun aber auch alle , die auf dem Boden des Zen¬
trums stehen, das Ihre dazutuu,  daß die
staatserhaltenden , aufbauenden Grundsätze dös
Zentrums zu ihrem eigenen und des ganzen Volkes
Wohl den Sieg davon tragen.

Die erste Sitzung des kommenden
Reichstages.

Berlin,  19 . Mai . Ms Termin für die erste
Sitzung des neuen Reichstages nach den Wahlen ist
rtwader24 . Juni  in Aussicht genommen . Bei
der Wahl des Termins ist von ausschlaggebender
Bedeutung einmal die Tatsache, daß der von der
Nationalversammlung bewilligte Notetat am 30.
Juni ablänft und daß am 21. Juni die Konferenz
in Spa stattfinden soll.

Spa und der neue Reichstag.
Berlin , 20 . Mai . Wegen der am 21. Juni be

ginnenden Konferenz in  S P a beabsichtigt die
Reichsregierung , wie verlautet , den n e u g e w ä h l
t e n R e i chs t a g schon zehn Tage nach der Wahl,
also am 16 . I u n i e i n z u b e r u f e n. Man hält
den Zusammentritt düs Reichstages vor der Kon
fererrz von Spa für umso notwendiger , weil es nicht
ausgeschlossen ist , daß die Wahlen Aerrderungeir in
der Regierungskoalition ergeben.

Die rViedergutmachungs-
Rommisston.

Poincar « legt den Vorsitz nieder.
Ans Paris meldet Wolfs : Pmncare übermittelte

Millerand fein Rücktrittsgesnch aus der Wiedergut
machungskommission.

*
* *

Diese Nachricht, die wir schon gestern kurz brin
gen konnten, hat sicherlich ei nen 'bedeutenden Politik
schen Hintergrund ; denn Poincard ist der Mann der
unentwegten Rücksichtslosigkeit, dessen Programm
in der Forderung auf Vernichtung u. Verelendung
des deutschen Volkes gipfelt . Wenn dieser Mann
in der sogenannten „Wiedergutmachungs -Kommis¬
sion" nicht bloß den Vorsitz niederlegt , sondern sogar
seinen Austritt  aus dieser hochwichtigen Kom¬
mission offen ankündigt , so muß in der Kommission
für sein Vernichtungs -Programm ein sehr u n g ü n-
stiger Wind wehen.  Zweifellos hat Herr
Voincare , der Kriegsmacher , die unter dem Zeichen
der Volker-Aussöhnung in Angriff genommenen
Vorberatungen für die Konferenz von Spa in feiner
bekannten Art durchkreuzen wollen , ist dabei aber
in der Kommission bei den andern Mitgliedern auf
so entschiedenen Widerstand gestoßen, daß er aus
der Kommission ausgetreten ist. Das sind gute
Vorzeichen für die künftigen Verhandlungen in
Spa.
Das Ergebnis der Beratungen in

Hythe.
Genf , 19. Mai . An einigen , nicht in allen

Fassungen des Communiques von Hythie, ist die
Höhe der deutschen Kriegsschuld mit 120 Milliarden
Goldmark angegeben . Wie Genfer Blätter sich aus
Paris telephonieren lassen, ist diese Ziffer nicht
definitiv,  sondern provisorisch in das , wie es
scheint, etwas hästig verfaßte Schriftstück ausgenom¬
men worden . Das Petit Journal betont ausdrück¬
lich, daß noch keine Ziffer festgesetzt wurde , was auch
garnickt möglich gewesen sei , da die Anschauungen
der englischen und der französischen Sachverständi¬
gen über die deutsche Zahlungskraft weit .auseinan¬
dergingen . Die Engländer schätzen die deutsche
Zahlungsfähigkeit auf 50— 100, die Franzosen auf
200—250 Milliarden.

Die P a r i se r P r e s s e ist von dem Abkommen
wenig entzückt. Journal des Debats weift darauf
hin, 'daß nach den letzten Angaben das deutsche Defi¬
zit beinahe 40 Milliarden erreiche und daß es des¬

halb den Vertretern des Reiches in Spa leicht fallen
werde, diese Zahlungsunfähigkeit auszuspielen.

Amsterdam, 19. Mai . Westminster Gazette
schreibt zu dem Ergebnis der Konferenz in Hythe:

Wir sind und bleiben überzeugt davon , daß es
gut und richtig wäre , eine mäßige Entschädigungs¬
summe festzusetzen, die die Deutschen voraussichtlich
innerhalb 12 oder 15 Jahren bezahlen könnten, unst
den Deutschen die Art der Bezahlung zu überlassen,
wobei im Unterlassungsfälle gewisse Strafen festzu¬
setzen wären . Der Plan , von dem einige Korrespon¬
denten sprechen, eine hohe „Mindestsumme " festzu¬
setzen, deren Zahlung sich über einen Zeitraum von
30 Jahren erstrecken würde , und diese Summe in
dem Maße in die Höhe zu schrauben, wie Deutsch¬
land sich erholt und seine „Zahlungsfähigkeit " ver¬
mehrt, ist unseres Erachtens durch und durch schlecht
und würde ivahrschein'Irch auf die Dauer gerade das
Gegenteil des erstrebten Zieles erreichen.

Getzler an die Reichswehr.
Ein Erlaß des Reichswehr -Ministers spricht

nach Abschluß der militärischen Handlungen im
Reichsgebiet der Reichswehr den wohlverdienten
Dank des Vaterlandes für ihre treue Pflichterfül¬
lung aus . Es wird ihr großes Verdienst für immer
bleiben , daß sie in kritischer Stunde das Reich vor
der im Ruhrgebiet erstandenen Gefahr kom¬
munistischer Schreckensherrschaft  be¬
wahrte. Der Minister gedenkt der zahlreichen Ge¬
fallenen und Verwundeten ; der Truppe gebühre
für den schwerer/ Dienst Anerkennung , nicht Miß¬
trauen und Anstzimvung.

Die Polen bereits in der Defensive . ^
Berlin , 20 . Mai . Der letzte polnische Heeres¬

bericht lautet : In der Ukraine alles unverändert.
Auf der ganzen Front des Kiewer Brückenkopfes
dauert die Zufammenziehuug feindlich .» Truppen
an. Lüdlrch oes Dünaflussts gingen unsere Heeres
teil » nach längeren heftigen Kamown unter dem
Truck überlegener feindlicher Kräfte in die neuen
Verteidigungsstellungen zurück.

Aus dem Musterlandc der Pressefreiheit.
Straßburg , 18. Mai . Die f r a n z ö s i s che R e

g i e r u n g richtete einen eigenen Informations¬
dienst über derrtsche Angelegenheiten , hauptsächlich
für die Straßburger Blätter ein , durch den sich der
direkte Bezug der deutschen Zeitungen , die jetzt in
ganz Elsaß-Lothringen verboten wurden , über
flüffig sein soll. Die Regierung will ein Bulletin un¬
ter dem Namen „Presse de Francfort " herausgeben,
in welchem ständig Aufklärung über das Leben und
Treiben der Deutschen rechts des Rheins gegeben
werden soll. lieber die Art dieser Aufklärung , die
sicherlich nur der Deutscherihetzedienen soll, dürfte
wohl klein Zweifel -bestehen.
Der Ausnahmezustand während der Reichstags

Wahlen.
Berlin , 18. Marc Der Reichsminister des In¬

nern hat an die aus Grund des Ausnahmezustan
des eingesetzten Regierungskonrmissare nachstehen
den Erlaß gerichtet:

Mit Rücksicht auf die bestehenden Reichs
t a g s w a h l e n ist erwogen worden , ob der in ei
nem großen Teile des Deutschen Reiches, noch be-
stehende Ausnahmezustand aufgehoben Werder:
könne. Nach reiflicher Prüfung erscheint dies mit
Rücksicht auf die wirtschaftliche und politische Lage
nicht angängig . Die Wahlagitation darf jedoch
keineswegs unnötig eingeschränkt werden . Des
halb ersuche ich ergebenst, von Versammlungs - und
Zeitungsverboten unbedingt abzusehen-, soiveit
nicht unmittelbare Gefahr für die öffentliche- Si¬
cherheit und Ordnung vorliegt . Auch sind alle au
diesem Gebiete etwa bestehenden Einschränkungen
z. B . Anmeldepflicht für Versammlungen , Vorlage
von Flugblätern vor der Veröffentlichung usw.
aufzuheben . Eine völlig unparteiische Stellung
nähme allen politischen Parteien gegenüber ist un
bedingt geboten.

Zur Notlage der deutschen Presse.
Dortmund , 18. Mai . Das - Dortmunder Zen

trumsblatt „Tremonia " berichtet von der Düssel
dorser Tagung , des Augustirrusvereins u. a ., daß
Postmmister Giesberts darauf hingewiesen habe
daß er die Erhöhung der Gebühren fsir Z e i t u n
gen bis zum 1. Oktober zurückgestellt habe ; ob das
auch weiterhin möglich sein werde , stehe dahin
Giesberts habe die Zeitungen übrigens auch aufan
dem Gefahren ihrer Lage aufmerksam gemocht, ins
besondere auf bas Vorgehen des S t i n n e s - K o n-
zerns,  der bereits 64 deutsche Zeitungen und
sechs Zellstoffabriken aufgekaust habe.

Deutsche Offiziere in Paraguay.
Basel , 19. Mai . „Daily Mail " berichtet , aus

Washington : Wegen der Einstellung deut
scher Offiziere  in den Heeresverband vor,
Paraguay  bereiten ententesreurrdlrche Blätter
der Regierung Schwierigkeften und drängen au
Entlassung dieser Deutschen. Die Regierung er
klärte, daß sie allein für ihre Politik die Verant¬
wortung trage ; die Offiziere werden nichr
entlassen.

Die Juwelen des Prinzen zu Wied.
Aus T r e l l e b o r g in Schweden meldet Wolfs

Das schwedischeGericht hat gestern das Urteil in
der Juwelenschmuggel fache des P r i n
zerr zu Wied  gesprochen . Die Angeklagten
Gräftn Wildenfels  und Dr . Karl Stock
Hansen, wurden zu je 50 Kronen Geldstrafe wegen
ungesetzlicher Wareneinfuhr verurteilt . Die Be
schtagnabme der Juw t̂tn "'«xd durch Zahlung des

Ales aufgehoben und die Juwelen werden darnach
den Besitzern wieder ausgeuekcrt werden.

Gegen die Verwendung farbiger Franzosen.
Berlin , 18. Mai . Gegen die Verwendung schwar¬

zer Truppen durch die Franzosen in den westlichen
Besatzungsgeoieten wird ein gemeinsamer Antrag
aller weiblichen Abgeordneten in der Nationalver¬
sammlung vorbereitet : er soll am Donnerstag ver
handelt und dabei vom -Minister des .Auswärtigen

Dr . Köster im-Namen der deutschen Reichsregierung
mit aller Entschiedenheit Protest erhoben werden.

Aerzte und Krankenkassen.
Leipzig , 19. Mai . Wie verlautet , sollen auf

Veranlassung der medizinischen Fakultät Kiel  alle
Un i v e r s i t ä t s i n-st i t u t -e Deutschlands aufge-
brdert werden , die Aerzte in ihrem Kampf um ihre

Existenz zu -unterstützen.
Die Beamten -Besoldmig.

Stuttgart , 19. Mai . Der dern Landtag zuge»
gangene Entwurf eines württembergisch'en Besol-
irungsgesetzes lehnt sich im Wesentlichen an die
Regelung der Besoldung im Reich an . Vor allem.
ind die Gehälter , die im Entwurf in 13 Gruppen
eingeteilt sind, denen der -entsprechenden Gruppen
der Reichsb-esoldungsordnung gleichgestellt. Das
Gesetz soll rückwirkend mit dem 1. April 1920 in
Kraft treten.

Dresden , 19. Mai . Die säMische Regierung legte
ler Volkskammer eine neueBeainteubesoldungsord-
nung vor, die sich der »Reichsbesolbungsordnung an¬
nähert und das Land jährlich mit etwa hundert
Millionen  belastet.

Der hessische Landtag hat am 19. die
Vorlage  betreffend die neue Beamten - und
Lehrer - Besoldung  beraten und nach kurzer
Debatte einstimmig angenommen . Der Mehrauf¬
wand beträgt jährlich 41 Mill . Mark.

Die Unruhen in Irland.
Basel , 19. Mai . Aus London wird gemeldet:

Die Unruhen in Irland dauern an . In der Nacht
vom Samstag auf Sonntag kam es in Londonderrtz
zu regelrechten S t r a ß e n kä n>p f e n zwischen
Unionisten und Sirrnfeiirern , wobei es Tote und
Verwundete gab. Die -Schießereien wurden am
Sonntag fortgesetzt. Viele Läden wurden ge-
PlüN-dert.

Die wildgewurdeuen Polen.
Wien , 1-9. Mai . In Teschen überfielen die Po¬

len das Schlesierheim und demolierten es . Ties
geschah unter den Augen der Interalliierten Kom¬
mission. Dann zog die Menge durch die Straßen
und plünderte zahlreiche Geschäftslokale. Schließ¬
lich drangen sie in das Krcisgericht ein und befrei-^
ten drei Polen , die dort verhaftet waren , weil sie
«in Stationsgebäude in die Lust gesprengt hatten.
Nachdem die Ausschreitungen mehrere Stunden ge¬
dauert , schritt endlich Ententemilitär ein und stellte
mit vieler Mühe die Ruhe wieder her. Zwei Polen
wurden erschossen, einer schwer verwundet.

Besetzung Monschaus durch Belgier.
Der „Aachener Volksfreund " meldet , daß der

Kreis Monschau am Dienstag plötzlich .von belgi¬
schen Truppen in Stärke van vier Kompanien be¬
setzt wurde , die die bisher aus 162 Mann bestehende
französische Besatzung ablösten.

Zu der Besetzung des Kreises Morrsclmu durch
die Belgier sagt die „Deuffche Allgeineine Ztg .":
Wir sind der Meinung , daß in dieser Frage ebenso¬
wenig das letzte Wort gesprochen ist wie in der
Volksabstimmung in den Kreisen Erchen und Mal¬
medy, für deren llnparteilichkeit keinerlei Bürg¬
schaften geschaffen sind.

Neue Fischdampfcr. ' ^
Berlin , 20. Mai . Aus der Kieler Reichswerft

sind zwei Hochseef  i-f chd a m p f e r vom Sta¬
pel gelaufen . In diesem Monat sind bereits sechs
Neubauten  von dieser Werft zu Wasser gelassen
worden.

A-squith gegen die Polenpolitik der Alliierten.
Der Führer der englischen Liberalen hielt jüngst

in London eine heftige Rede gegen die verkehrte
Polen -Politik der Alliierten . Die Unterstützung der
Kriegspolitik des halb bankerotten-Polens durch dick
Verbündeten sei ein Skandal und eine Schädigung
des Völkerbundes . Die englische Regierung Hab«
die polnischen Kriegsabsichteu wohl gekannt, aber
dem -englischen Parlament verheimlicht . Asqutth
befürwortete - soforttge Abrüstung und Einreihung
der früheren Feinde in den Völkerbund . Die Lasten,
die man den geschlagenen Völkern -aufbürd-en wolle,
müßten festgesetzt werden . Schließlich forderte
Asquith die sofortige Auflösung -des Ober¬
sten Rates.

Die italienische Kabinettskrise.
Rom , 18. Mai . Die Kat holi keu scheinen

bereit , mehrere Aemter iim dritten Kabinett Nittr
zu übernehmen , das nach den ersten hervortreten-
Umrissen vom vorhergehenden gründlich verschie¬
den erscheint, und nur wenig Mitglieder des vor¬
hergehenden Kabinetts beibehält . JßsbesoMere
scheiden Luzatti und Bonomi aus , dagegen dürfte
der Grolittianer Peano und mehrere Radikale ein-
treten.

Beilegung der ungarischen Regierungskrise.
Wien , 19. Mai . Die Budapester Ertremnatio-

ualen befürworten die Unterzeichnung des Frie¬
densvertrages . Die Regierungskrise  ist
dadurch b e i g e I e g t . <

Eine Fürsten Hochzeit.
Dresden , 19. Mai . Die Trauung der Prinzes¬

sin Margarete von Sachsen , der ältesten Tockster
des früheren Königs Friedrichs August III . von
Sachsen , mit dem Eichprinzen Friedrich Viktor von
Hoh-enzollern findet am 2. Juni in Schloß Sibyk-
lenort in Schlesien statt. Die kirchliche Trauung
wird Prinz Mar von Sachsen , der jetzt in der Seel¬
sorge in der Erzdiözese München tätig ist, voll¬
ziehen. An der Feier wird auch der Apostolische
Vikar von Sachsen , Bischof Dr . Franz Loebmann,
teilnehmen.

Brussilows Pläne gegen Polen . .
Nach einem Havasbericht aus Warschau besagt \

ein Moskauer Telegramm , daß die bolschervistischei
Armee unr 120 000 Mann erhöht wordsn ist, dies;
als Verstärkung an der polnischen Front Derrvsns^
hiimi fnrTprt -



Dis neue Neichsgetrei - eor- nrmg
Berlin . 20 . Mai . Der Reichsrat hat am Mitt¬

woch die neue Reichsgetrcideordnung für die Ernte
1920 beschlossen. In dieser Ordnung wird an der
Zwangs bewirtfchaftunc,  sämtlicher Ge-
treidearten fe st g e h a l t e n. Auch der Hafer
unterliegt wiederum der Zwangswirtschaft . Die
Regierung glaubte aber der Landwirtschaft entge-
genkommen m  können durch Festlegung einer a n -
gemessenen  Se l b st v e r s o r g e r r a t e, durch
Zulassung der Deputate und durch Freigabe , samt-
lecher Hülseufrüchtc . Außerdem soll die Beliefe¬
rung der Nahrmittelindustrie mit Hafer und der
Brauereien mit Gerste besser gesichert werden. An¬
genommen wurde auch die neue Verordnung über
die Versorgung mit Herbstkartofseln  aus
der Ernte 1930 . Aufgrund dieser Verordnung soll

"'das bisherige System der Kartoffelbewirtschaftung
derart geregelt werden , daß die landwirtschaftlichen
Genossenschaften und die Organisation des Kartof¬
felhandels mit den Landwirten Verträge auf Liefe¬
rung von Kartoffeln abschließen. Für den Fall,
daß diese Verträge bis zum 1. August 1920 über
zusammen 120 Millionen Zentner  lauten,
sieht die Verordnung von einer weiteren öffentlichen
Bewirtschaftung ab und überläßt den verbleiben¬
den Rest der Ernte den Erzeugern Mr beliebigen
Verwendung , auch zur BerWterung . Um den Ab¬
schluß von Verträgen zu erleichtern , setzt die Ver¬
ordnung eine Verpflichtung der Erzeuger nach
Maßgabe der Größe ihrer Betriebsfläche fest. Als
Anreiz für den Abschluß von Verträgen soll dem
Preis , der nach der Verordnung vom 30. März 1920
zu zahlen wäre , eine Prämie von 5 Märk z»geschla¬
gen werden.

Die Wählen in Danzig.
Danzig , 19 . Mai . Blei den gestern vorgenom-

menen Wahlen zur verfassunggebenden Versamm¬
lung der künftigen freien Stadt  Danzig erhiel¬
ten : die Deutschnationale Volkspartei 34, die Mehr¬
heitssozialisten 19, die Unabhängige sozial'demok.
Partei 21 , die Freie wirtschaftliche Vereinigung 12,
das Zentrum 17, die Deutsch -demokratische Partei
10 und die Polnische Partei 7 Sitze . Es fehlen zwar
noch smige ländliche Bezirke , doch dürsten diese an
(dem Resultat kaum etwas ändern.
Holland . Ausgaben für den deutschen Kronprinzen.

Haag , 19. Mai . Auf eine schriftliche Anfrage
des Kammermitgliedes Schaper über die Verwen¬
dung von Geldern aus dem Schatzamt zugunsten
des früheren deutschen Kaisers und des Kronprin¬
zen hat der Minister des Aeußern geantivvrtet : 1.
Zugunsten des früheren Ka i s e r s sind niemals
irgendwelche Reichsgelder verwandt worden. Für
den früheren Kronprinzen  gilt dasselbe, inso-
fern es Lebens - oder Genuhmitbel betrifft . Dagegen
ist zu seinen Gunsten in äußerst bescheidenem Maß
eine Wohnung auf der Insel Wieringen zu Lasten
der Reichskasir zur Verfügung gestellt und einge-
richtet worden . 2 . Insgesamt sind zugunsten des
früheren Kronprinzen 14 501 Gulden a u s g e -
g« hB n worden . Es besteht die Absicht, solange die
jeMe . Lage fortdauert , in derselben Weise mit den
Ausgaben fortzufahren.

„Unabhängige " als Land rate.
Berlin , 19 . Mai . Auf Vorschlag des Oberprä¬

sidenten Hörsing ist, wie die „P .P .N ." erfahren , der
unabhängige Abg . Raute  zum Landrat in Bitter¬
feld u. der unabhängige Redakteur Ka sp r e k-Halle
zum Landrat in Sänger hausen ernannt worden.
Die Ernennungen entsprechen den Anträgen
der Kreistage.

Südekum Oberpräsident von Hannover.
Berlin , 20 . Mai . Als Nachfolger für den aus-

gefchiedeueu rechtsstehenden Oberpräsidenten von
Hannover , von Richter , ist , wie das „Berl . Tage-
blM " Hört , der Sozialdemokrat und bisherige
Fiuänzrnrnister in Preußen . Dr . Südekum , auser-
sehen. Der neue Regierungspräsident von Hanno¬
ver werde der demokratischen Partei , der Regie¬
rungspräsident von Hildesheim der Zentrumspartei
entnommen werden.

; Aerzte und Krankenkasse.
Leipzig , 19. Mai . Die von den Aerzten gestell-

ken Forderungen an die Krankenkasse lauten : Aner¬
kennung der Aerzteorganisation ; Honorar für jeden
Besuch 12 Ji,  für jede Beratung im Sprechzimmer
8 Mark, bei Sonderleistungen mit einem Zuschlag
von 50 Prozent : Zahlung der Weggebühren nach
dem Ortstarif : Aufhebung der Pauschale.

Die Schleifung der Festung Wesel.
Wefel , 19. Mai . Sprengung der Festungswerke

Seit einigen Wochen hat die belgische Besatzung des
linken Rheinufers mit der Sprengung der
Festungswerke Wesels begonnen und zwar zunächst
mit dem Hauptwerke , der Zitadelle . Seit vorgestern
-st auch mit der Sprengung des Forts II begonnen
worden.

Deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 19. Mai.

Die Nationalversammlung ! ist heute zum letzten Male
zu einer nur aus zwei Tage berechneten Tagung zufam-
mengetreten . In der heutigen Sitzung erledigte sie zu¬
nächst einen Gesetzentwurf , der die steuerliche Bchand-
lung der im .Reichsausgleichsgesetz und im
Enteignungsgesetz  geregelten Ansprüche und
Verbindlichkeiten behandelt . Das Reichsausgleichsgefeh
greift den deutschen Auslandsschuldnern mit Unterstütz¬
ungen unter die Arme . Der vorliegende Gesetzentwurf
soll die Beschaffung der dafür erforderlichen Deckung
erleichtern.

In der Debatte wurde von den Deutschnationalen da¬
ran Kritik geübt , daß die auf Grund des Enteignungs¬
gesetzes gewährten Entschädigurrgen in geradezu konfis-
katorischer Weise zur Besteuerung herangezogen wür¬
ben. Auch die steuerliche Behandlung auf Grund des
Reichsausgleichsgesetzes wird von der Opposition als un¬
gerecht bezeichnet, weil sie z. B. den im Ausland ver¬
streuten Besitz stärker zur Steuer heranzöge als den in¬
ländischen.

Der Finanzmimster Dr . Wirt  h weist .darauf hin,
daß- bereits im Ausschuß Milderungen der ursprüng¬
lichen Gesetzesbestimmungen angenommen worden seien,
und bittet im Interesse der Staatsfinanzen von weiteren
steuerlichen Erleichterungen abzusehen.

Dementsprechend ttmcbe der Gesetzentwurf in zwei¬
ter und dritter Lesung nach den Beschlüssen des Aus¬
schusses angenommen.

Dann kam ein Antrag Gilsing (Zentrum ) und
Schneider (Dem .) zur Beratung , der die Versicherungs¬
pflicht in der A n geft eilte nv  e rf  iche r u ng  bis zu
Gehältern von 15 000 M ausdehnen will. Die Sozial¬
demokratie hatte das Bedürfnis , parteipolitische Agi¬
tation zu treiben und beantragte deshalb die Versiche¬
rungspflicht bis auf 25 900 JH  auszudehnen . Dem wi¬
dersprachen indessen alle anderen Parteien und der Ge¬
setzentwurf wurde in der ursprünglichen Fassung in
zweiter und dritter Lesung angenommen.

Zweite Beratung eines Gesetzentwurfes betreffend
Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit  in
Verbindung mit dem Gesetzentwurf betr . die Stellung
der Heeresjustitiake.

Nach einem sehr ausführlichen Bericht des Abg. Dr.
Schiicking(Dem.) über die Ausschußvevhandlungen teilt

Präsident Fehrenbach mit, daß die. Opposition der
Rechten bei der zweiten Lesung des Gesetzes keine
Schwierigkeiten mache, dagegen gegen eine dritte Lesung
am morgigen Tage Widerspruch erheben würde . Es fer
aber unwahrscheinlich, am Freitag vor Pfingsten noch
«in beschlußfähiges Haus beisammen zu haben . -Sas
wäre dann ein unrühmliches Ende der Nationalver-
sammlung. _ . . . .

Abg. Loebe (Sog.): Meine Parier will das wichtige
Gesetz unter allen Umständen durchberaten.

Abg. v. Graefe fDt.-Ntl .) : Bei der Wichtigkeit des
Gegenstandes können wir auf die gesetzmäßigen Fristen
zwischen den Lesungen nicht verzichten.

Abg. v. Payer (Dem.) : Die Rechte will die Notlage
des Hauses ausnutzen.

Hierauf wird gegen 8 Uhr in die Beratung der Vor¬
lage eingetreten.

Abg. v. Graefe (Dt .-Ntl .) tritt für die Militärgerichts¬
barkeit ein und begründet eine Anzahl Eventualanträge
aus Abänderung des Gesetzes.

Abg. Slücklen (Soz .) : Der Gesetzentwurf entspricht
der Verfassung und diese ist der Ausdruck des Volkswil¬
lens. Mit der Verhinderung der Annahme des Ge¬
setzes würde die Rechte nur eine Galgenfrist gewinnen.

Abg, Meißner (Dem.) : Die Militärgerichtsbarkeit hat
höchstens im Kriege oder auf hoher See Berechtigung.
Wir wollen eine auf dem Ehrgefühl des Soldaten auf-
gebaute Disziplin . Auch Disziplinarstrafen müssen sein.
Aber diese Militärgerichtsbarkeit ist nicht nötig.

Abg. Schneider-Franken (Bahr . Vpt .) stimmt dem
Gesetzentwurf zu. Seiner Partei lägen aber dabei po¬
litische Motive oder ein Mißtrauen gegen Mannschaften
und Offiziere der Reichswehr fern.

§ 10 wird gestrichen. Der Gesetzentwurf betr . die
Militärgerichtsbarkeit wird rat übrigen nach den Be¬
schlüssen des Ausschusses angenommen , ebenso dasjenige
betr. die Heeresjustitiare.

Das Haus erledigt hierauf eine Reihe von Petitionen.
Morgen 10 Uhr: Interpellation Loebe (Soz .) wegen

der Verwendung farbiger Truppen im besetzten Gebiet
». andere Interpellationen . — Schluß Mil Uhr abends.

Deutschland.
Wahlschwindel.

Das Domkapitel von Augsburg sollte nach ei¬
ner Behauptung der „Fränkischen Tagespost " sNr.
108 a v. 10. Mai 1920) zum Wahlfonds der Deut¬
schen Bolkspartei (natlb .) dev Betrag von 10 000
Mark gespendet haben. Diese Behauptung des so-
zialdemokratischen Blattes hat durch eine Reihe
von Zeitungen die Runde gemacht. An der ganzen
Behauptung ist natürlich , wiemM °büw Domkapite
mitgeteilt wird, kein wahres Wort.

* Der preußische Landesversammlung ist der
Entwurf eines Landwirtschaftskammcrgesetzes zu¬
gegangen. Dieser Entwurf soll Ende Juni zur Be¬
ratung gestM werden. Er regelt die neue Zusam¬
mensetzung der landwirtschaftlichen Vertretungen.
Danach erhält jede Provinz - eine Kammer . Dl?
Mitgliederzahl schwankt zwischen 24 und 106. In
Berlin wird eine Hauptlandwirtschaftskammer mit
104 Mitgliedern errichtet. Jede Landwirtfchafts-
kammer hat drei, Fachkammern, die Fischexei-,
Forst- und Gartenbaukamnrer . Die Mitglieder
der Landwirtschaftskammeru werden durch die Be-
russangehörigen in unmittelbarer und geheimer
Wahl nach den Grundsätzen der Verhältniswahl ge¬
wählt.

Die Reichstagswahlen fallen diesnial in eine
Zeit , zu der manche Wähler sich bereits in Kur-
orten und Bädern befinden . Bekanntlich hat das
neue Reichstagswahlgefetz auch für solche Fälle , wo
der Wähler verhindert ist aus Gründen persön¬
licher oder geschäftlicher Art am Wahltage in seij-
nem Wohnort anwesend zu sein , Vorsorge getrof¬
fen, um jedem Staatsbürger die Möglichkeit zu
geben, sein Wahlrecht auszuüben . Wähler , die am
Wahltage in ihrem Hermatsort nicht anwesend sein
werden, müssen sich zu diesem Zweck von dem Ma-
gistrat ihres .Heimatsorts einen Wahlschein
ausstellen lassen und zwar unter Angabe der
Gründe, aus denen sie am Wahltage nicht am Her-
matsort anwesend sein können . Tie Magistrats¬
behörden sind verpflichtet , wenn stichhaltige
Gründe beigebracht werden , einen solchen Wahl¬
schein auszustellen . Alle Wähler , die sich am Wahl¬
tage in Kurorten und Bädern aufhalten , können
dort ihr Wahlrecht ausüben , wenn sie sich einen
solchen Wahlschein haben ausstellen lassen. Es
dürste zweckmäßig sein, wenn alle die Wähler , dpe
wissen, daß sie am 6. Juni .von der Heimat fern
sein werden, sich möglichst frühzeitig um einen
Wahlschein bemühen.

Provinzielles.
)I( Obertiefenbach, 20. Mai . Seit dem letzten Berichte

hat sich die Maul - u. Klauenseuche  unter den hie¬
sigen Viehbeständen noch mehr ausgebreitet und weitere
empfindliche Verluste an Kälbern , jungen Ziegen und
Schweinen gefordert; auch zwei wertvolle Kühe sind der
Seuche zum Opfer gefallen. Zur Zeit scheint di« Seuche
im Rückgänge begriffen zu sein. Unsere Gersten«- und
Haferfelder tragen zum Teil ein krankes Aussehen. Es
wurden auch bereits eine Anzahl mit Gerste u. nament¬
lich mit Hafer besäter Aecker wieder umgepflügt und
von neuem bestellt. Die Landleute meinen , daß die
Larven der Schnellkäfer, die Drahtwürmer,  unter
der jungen Saat diese Verwüstungen cmrichten; ein
Sachverständiger hat aber die Larven der Fritfliegen in
den Sommersaaten beobachtet. Vielleicht sind beide
Arten von Schädlingen zu gleicher Zeit tätig.

ff- Obertirfenbach, 20. Mai . Am Pfingstsonntag nach¬
mittags 3 Uhr wird auf dem Schulhof eine Gedenktafel
für die gefallenen Krieger vom Turnverein „Jahn"
Obertiefenbach feierlichst enthüllt . Am Pfingstmontag
vormittags 6M Uhr findet in der Pfarrkirche für die
Gefallenen das Totenamt statt.

X Camberg, 20. Mai . Die Herren Josef und Karl
Urban, Heinrich Dhies und Franz Wenz legten in Lim¬
burg die Meisterprüfung  ab und bestanden die¬
selbe mit „gut." — Letzten Montag wurden hier drei
Glocken ausgeladen und nach dem benachbarten Beuer¬
bach gebracht. Mit ihrem grauen Kleide und der Zahl
ihres Geburtsjahres werden sie die nachkommenden Ge¬
schlechter noch lange cm unsere jetzige arme Zeit erin¬
nern . Die Glocken sind aus Stahl gegossen und stam¬
men von Rinker in Sinn . — Der letzte Ferkelmarkt
zeigte keinen starken Auftrieb und noch hohe Preffe.

* Friedrichssegen, 18. Mai . Bei der am SamStag
abgehaltenen Polizeijagd wurde im Distrikt Schwarz¬
wald bei Becheln von dem Forstwärter Schrottkh ein
Keiler erlegt.

* Rüdesheim, 18. Mai . Seitens des Regierungs¬
präsidenten ist die Wahl des Finanzrats Franz Neu¬
mann zum Bürgermeister unserer Stadtgemeinde auf
die Dauer von zwölf Jahren bestätigt worden.

* Geisenheim, 18. Mai . Die Maschinenfabrik Johan¬
nisberg G. m. b. H. hat ihren sämtlichen Arbeitern ge¬
kündigt und ihren Betrieb eingestellt.

_ * Kestert, 18. Mai . Dieser Tage wurden hier zwei
Körbe schöner reifer Kirschen gepflückt. Dies ist seit
langen Jahren so früh nicht mehr der Fall gewesen.

* AuS dem Rhein-Maingebiet , 18. Mai . Die Sper¬
linge ' verursachen heuer in Gärten uid Feldern trage-
heure Schäden. Es müssen daher gegen das liebe rhand-
nehmen der Spatzen durchgreifende Maßnahmen veran¬
laßt werden. Verschiedene Gemeinden haben bereits zur
Vertilgung cmfgefovdert und Prämien für die äbgeliefer-
ten Sperlinge ausgesetzt, - *

• Frankfurt , 18. Mai . Zum Vertrauensmann der
deutschen Industrie bei der interalliierten Ueberwach-
ungskommissionwurde Freiherr v. Dorste, Syndikus der
Frankfurter Handelskammer, ernannt.

ht. Frankfurt a. M., 20. Mai. Nach Frankfurter
Blättern zu urteilen , haben sich die Franzosen, vor allem
die farbigen Kolonialfranzosen, während der nun glück¬
lich überstandenen Besatzungszeit mehrfach Ausschreitun¬
gen gegen die Bürgerschaft zu Schulden kommen lassen.
Die Fälle wurden durch Beschwerden zu Ohren des Ober¬
kommandos gebracht. Mer nur in zwei Fällen zog die
französische Behörde die angeschuldigten Soldaten zur
Rechenschaft, in 3—4 Fällen wollte sie die Anzeigen ver¬
folgen. Sonst erteilte sie den deutschen Behörden auf
die Anzeigen überhaupt Heine Antwort.

^Frankfurt , 19. Mai . Die preußische Regierung in
Berlin hat die Errichtung einer Handwerkskammer in
Frankfurt a. M. abgelehnt. Es bleibt also bei dem
Frankfurter Handwerksamt,  dessen Einrich¬
tungen, der Kuriosität halber sei es mitgeteilt , gerade
um das doppelte größer sind, wie die seiner Vorgesetzten
Behörde der Handwerkskammer in Wiesbaden. — Au¬
genblicklich tritt hier eine ruhrartige Seuche sehr stark
auf, die schon viele Erkrankungen zur Folge gehabt hat.
Befallen werden in der Hauptsache Personen in den
mittleren Jahren . Todesfälle wurden bisher noch keine
festgestellt, doch nimmt die Krankheit infolge ihrer lan¬
gen Dauer den Körper stark mit. Es wurden Fälle be-
odachtet, wo trotz aller Gegenmittel in vierzehn Tagen
noch keine Besserung zu verspüren war . Nach Ansich der
Aerzte handelt es sich um eine chronische Erkrankung des
Magens , verursacht durch den Genuß des minderwerti¬
gen Brotes , das in den letzten Wochn in Frankfurt ver¬
teilt wurde.

pb. Marburg , 20. Mai. Die amerikanische Quäker¬
mission hatte den Studenten Unterstützung in Lebens¬
mitteln empfohlen. Der Allgemeine Studentenaus¬
schuß(Asta) hat mit folgender Entschließung die Spende
abgelehnt: Die Marburger Studentenschaft erkennt die
edelster, christlicher Nächstenliebe entspringende Unter¬
stützungsbereitschaft an und bittet den Quäkern ihren
Dank aussprechen zu wollen. Der Marburger A.-St .-
V. weist aber eine Unterstützung solange ab, wie andere
Teile des Volkes sich in größten Not befinden wie, z. B.
Graßstadtkinder u. a.

Die Entschließung stellt der viel verleumdeten Mar¬
burger Studentschaft das beste Zeugnis aus , und beweist
schlagend den edlen sozialen Geist, der ihr inne wohnt.

* Fulda, 19. Mai. Der Zentralverband christlicher
Bauarbeiter für Deuffchland wird reinen Verbandstag
am 30., 31. Mai und l . Juni in Fulda im Gesellenhaus
abhalten. Ungefähr 100 Delegierte werden dazu er¬
wartet.

Fokale«.
Limburg, 21. Mai.

— Das Ergebnis  der gestern getätigten
Wahlen zum Elternbeirat flitz das Limburger
Gymnasium ist folgendes : Liste Breidling 223 , Liste
Schoof 144.

Gewählt sind sonach nach der Verhältniswahl:
Von der Liste 2 : Uhrmacher Breidling-

Limburg , Medizinalrat Dr . T e n ü a u m - Lim-
bnrg , Frau Dr . H a r t m a n n - Villmar , Werk-
meister Nicolai - Limburg  und Polizeisergearst
Rührig-  Limburg.

Von der Liste 1: Oberlandmesser Schoof-  Lim¬
burg, Bergrat H u h n - Diez u. Frau Landgerichts¬
rat W i che r - Limburg.

— Personalien.  Dem früheren Bize-Postdirek-
tor des Postamts Limburg, Ober-Postinspektor N a ck in
Hamburg, ist unter Ernennung zum Postrat eine Post¬
ratstelle bei der Ober-Postdirektion daselbst übertragenworden?

Heute abend 8 Uhr
sind die Zentrumswähler und Wählerinnen

in der Turnhalle
Dort spricht der Zentrumsführer

Dr . Lauscher.

— R i cht i g ste l l u n g. Die Notiz über die Feier
der goldenen Hochzeit des Ehepaares Langenau  be¬
darf insofern einer Korrektur, als die grüne  Hochzeit
des Ehepaares vor 50 Jahren zwar auf Pfingsten ge¬
fallen ist, daß aber der Jahrestag der seltenen Feier auf
den 6. Juni fällt.

— DerDomchor  singt am ersten Pfingst-
t a g die Filke-Messe in Gdur und den Hymnus
Bern sancte spiritus von Karl Walter . Abends in
der Maiandacht ein Marienlied von Griesbacher u.
den „Mariengruß ", Gedicht v. A. Muth , vertont von
Filke für Sopran u. Baritonsolo , Violine , vier¬
stimmigen Frauenchor und Orgel.

— Tagung derkathol . Frauen undIu yg,
frauen.  Wir .machen noch einmal guf die am
Pfingstdienstag hier stattfindende Tagung katholischer
Frauen und Jungfrauen in der Marienschnle aufmerk-
sam, deren reiches. Programm den Besuch derselben
sthr lohnend erscheinen läßt. Es gilt ii unserer Zeit
für di« Frauen und Jungfrauen , in den schweren Kämp¬
fen, die um unsere höchstein Güter , Kirche, Jugender¬
ziehung, christliche Schule und Glaubensleben geführt
werden, die leitenden Grundsätze und das einen sieg¬
reichen Ausgang der Geisteskämpfe verbürgende Ver¬
fahren kennen zu lernen, den Kampfesmut zu stählen u.
die Mittel zur Abwehr im einzelnen zu erfahren . Das
alles wird die Tagung in besonderem Matze bieten . Die
bei denselben sprechenden Rednerinnen erfreuen sich ei¬
nes bewährten Rufes der Tüchtigkeit nach Inhalt , Form
und Vortrag . Fräulein Dransfeld,  die auch in der
Nationalversammlung stets mit ungeteilter Anerken¬
nung für ihre geistvollen Ausführungen geriet hat, ha¬
ben̂ wir schon vor einigen Jahren hier bei der General¬
versammlung des Katholischen Frauenbundes als glän¬
zende Rednerin kennen gelernt. Viele Damen werden
sie auch aus ihren zahlreichen, sehr edlen Unterhaltungs¬
schriften kennen und schätzen. Zur Verhütung von Jrr-
tümern heben wir nachdrücklich hervor, daß durch einen
Druckfehler tm Lubentiusblatt der 26. Mai als Tag der
großen Frauenversammlung angegeben ist, während die-
fekbe am 2 5. (P f j n g std i e n st t a g) stattfinden wird.

--- Verkürzung der Zuckerration ab 1.
Juli.  Die Verringerung der letztjährigen Zuckerpro¬
duktion infolge Rückganges der Anbaufläche und ungün»
tiger Produktionsverhältnisse während der letzten Kam¬
pagne machen bie Aufrechterhaltung der Mund -Zucker¬
ration bis zum Schlüsse des Wirtschaftsjahres trotz weit¬
gehender Befchneidungder zuckerverarbeitendeu Betriebe
unmöglich.  Die am 1. Juli ds. Js . auszugebende
Zuckermenge, die bei der bisherigen Station auf drei
Monate  reichen würde, muß 'daher aufvier Mo¬
nate  verteilt werden. Die Verteilung der Zuckeraus-
gabe durch die Kommunalverbände wird dementsprechend
eingerichtet werden.

—Vollversammlung der Handelskam-
m e r . In der Vollveffammlung der Handelskammer am
letzten Dienstag zu Limbuî (Lahn) wurde als Vor-
itzender Herr Theodor K i rchbe rger -Weilburg ge¬
wählt , als 1. stellvertr. Vorsitzender: Herr Fabrikbesitzer
Gustav N i m a x »Ransbach, und als 2. stellvertr . Vor-
itzendev Herr Karl Korkhaus - Limburg (Lahn ). Bei
>em Haushaltsplan I920-L1 wurde beschlossen, eine Um¬
lage von 20 Proz . der Gewerbesteuer zu eicheben. — Lei-
der war die Kammer genöfigt, sich für den Mbau der

Strecke Hintermeilingen -Mengerskirchen auSzuspvechcn,
um eine Einstellung auf der ganzen Linie zu verhüten
und es zu ermöglichen, daß wenigstens auf der Strecke^
Hintermeilingen »Kerlerbach ein ordnungsmäßiger Be- !
trieb auftechterhalten bleibt . — In Rücksicht auf die er¬
heblich gestiegenen Unkosten wurde beschlossen, mit so«!
fortiger Wirkung für jede Art Bescheinigung, Ursprungs¬
zeugnisse usw. Gebühren zu erheben un debenso auch für'
die Ausstellung von Ehrenurkunden entsprechende Kosten
in Rechnung zu stellen. Weiter wurde mitgeteilt , daß
die wiederholten Bemühungen der Kammer, bessere Zug¬
verbindung zu erreichen, Erfolg gehabt hätten . Ins¬
besondere soll dem Antrag auf Herstellung des Anschlus¬
ses in Frankfurt (Main ) an ditz Frühzüge Brz . D 2 und'
D 3 nach Stuttgart u. Basel entsprochen werden. Weiter¬
hin soll alsbald auf Antrag der Kammer ein beschleunig¬
tes CilzugSpaar zwischen Limburg-Frankfurt verkehren
und zwar 8,08 B. in Limburg ab, in Frankfurt an 9,54
V., zurück von Frankfurt abends 8,40, Limburg an 10,30.
N. Dieses Zugpaar wird voraussichtlichnoch im Laufe
des Sommers eingelegt werden ; eine sofortige Einstel¬
lung der Züge ist wegen Materialmangels leider noch
nicht möglich. Alle Bemühungen , das Lahn-D-Zugpaar
in Weilburg halten zu lassen, sind leider bis jetzt ver¬
geblich gewesen.

— Bauernregeln vom Mai.  Maikäferjogd
bringt Gutes dar. — Kühler Mai , ist 'ne alte Regel, be,
schert viel Arbeit für Keller und Flegel. — Kühler Mar
und naß dabei, gibt viel gutes Heu. — Mai kühl und
naß , füllt Scheuer urrd Faß . — Der Mai > sci.ru jo
gut , er bringt dem Zaunspfahl noch einen Hu.. — Auf.
nassen Mai kommt trockner Juni herbei. — Maienlau
macht grün die Au. — Maienregen auf die Saaten,!
dann regnet es Dukaten . — Kühle und Abendtüu irrt'
Mai , bringen Wein , Korn und Heu. — Ein Bienen¬
schwarm im Mai ist wert ein Fuder Heu. — Wenn im
Mai die Bienen schwärmen, so soll man vor Freude«
lärmen . — Mailuft bringt die Toten aus der Gruft.
— Biel Gewitter im Mai . schreit der Bauer Juchhei.
— Weht im Mai der Wind aus Süden , ist uns Regen
bald beschieden. — Im Mai ein warmer Regen, bedeu¬
tet Früchtesegen. — Wenn an Philipps grünt der Wald»
Jakobi der Schnitter Lied erschallt. — Auf Philipps
Regen folgt reicher Erntefegen . — Sankt Florian noch
einen Schneehut setzen kann. — Vor Nachtfrost bist bu
sicher nicht, bis daß herein Servatius bricht. — Pankra¬
tius und Servatius machen dem Gärtner manchen Ver¬
druß . — Ist St . Pankraz schön, wird guten Wein man
sehen. — Pankraz und Urban ohne Regen, bringt den»
Wein großen Segen . — Pankraz und Servcrz sieht kein
Gärtner gern , es sind zwei gestrenge Herrn . — Nach
Servaz findet der Frost keinen Platz. — Wenn Urban
kein gut Wetter hält , das Weinfaß in die Pfütze fällt.
— Hat Arban gut Wetter und Vit starken Rege», dann
brings den Bauern großen Segen . — Urban gibt den
Rest, wenn Servaz noch wird übrig läßt . — Ist am Ilv-
bandstsg das Wetter schön, so was man volle Wein stock'
sehn.

----- Die Stimmzettel  für die kommenden Wah«
ken werden gegenüber dem bislherigen Zustand eine Ver¬
änderung aufweisen . Es wird nicht mehr notwendig
fein, auf dem Stimmzettel alle Kandidaten attfzufiibren,
es genügt der erste Name aus der aufgestellteu Li" -.
Selbst die allgemeine Parteibezeichnung auf baut
Stimmzettel kann genügen , sie muß nur deutlich erkenn¬
bar sein. Als eine Folge der Papierknappheit ist di«
weiters Bestimmung anzusehen, daß die Stimmzettek
nicht mehr au ? geglättetem weißen Papier 'bestehe«
müssen. Es werden also auf Zeitungspapier gedruckt«
Stimmzettel genügen.

— Di « Ausfuhr von Liebesgaben nach
Oesterreich  wird nur genehmigt für Sendungen an
in Oesterreich wohnhafte Angehörige des Absenders, für
Lebensmittel , die für den persönlichen Bedarf des Em¬
pfängers und feiner Angehörigen bestimmt find. E»
dürfen nur nicht rationierte Lebensmittel und zwar nur
je ein 5 Kilo-Paket im Kalendermonat von demselben
Absender einschl. der mit ihm im Familienverband le¬
benden Angehörigen abgesandt werden. Anträge sind
bei dem Zweigverein vom Roten Kreuz in Limburg auf
einem hierfür vorgeschriebenen Formular , das bei beta
Zweigberein (Büroräume Walderdorfferhof) erhältlich
ist, zu stellen, wo auch -sonstige nähere Auskunft erteilt
wird.

Arbeiter -Bewegung und
Christliche Gewerkschaften.

4- Die christlichen Gewerkschaften und ihr« Stellung
zur Reichstagswahl. Aus gegnerischen Kreisen wird b«
den Wahlkämpfen versucht, den christl. Gewerkschaften
die bisherige politische Neutralität abzusprechenund sie
als Zentrumsgewerkschaften' hinzustellen, um insbeson¬
dere bei den evangelischen Kollegen gegen ihre Berufs¬
organisation , die nach sozialer und wirtschaplicher Hin¬
sicht bislang die Interessen dieser Kollegen in fach ge¬
mäßer Weise wahrgenommen hat , Stimmung zu macheu.
Darauf ist folgende Erklärung abzugeben: Die christl.
Gewerkschaften legen großen Wert darauf , daß von den
eiitzelnen Parteien Leute aufgestellt werden, welche ge¬
willt sind, die demokratischen Rechte der Arbeiterschaft
im Parlament wahrzunehmen und die Grundsätze der
christ l.Gewerkschastenvertreten . Dabei agitiert sie nicht
für eine bestimmte Partei , sondern legt Verwahrung
dagegen ein , daß ihre Mitglieder , die einer bestimmte«
Partei angehören , gegen ihren Willen und aegLN ihre
Weltanschauung beeinflußt werden . Vom gemerkschaft-
lichen und sozialen Standpunste aus unterstützt di«
christl. Gewerkscha.stLoewegung und der deutsche Gewerk-
schaftsbuntz zede Partei , welche den Kampf gegen di«
extreme Rechte und die sozialistische Linke aufnimmti.

Uermifchtes . ~ — >
* Unbegrenzter Meeressegen. Von der Nordfeeküfke

wird geschrieben: Die Wiederaufnahme der deutsche«
Hochseefischerei in Nord- und Osffee nach dem Kriege hak
die Erwartungen auf außergewöhnliche Fischereiergeb,
nisse nach einer jahrelangen Ruhepause weit übertrof¬
fen. Deutschland, Dänemark und Schweden haben bis
zur Stunde ganz enorme Fänge , die Annahme, daß
schließlich einmal ein Stillstand in der Ausbeute der
Fischgründe eintreten werde, ist bis jetzt nicht eingetrof¬
fen. Die Schonzeit hat die Seefische in allen Fangge¬
bieten in solcher Weffe vermehrt , daß die Quelle in ihrer
Mächtigkeit unversiegbar weiter fließt . Man fischt 'deut¬
scherseits mit allen aufzubringenden Fischeveifahrzeugcn
nun schon seit etwa anderthalb Jahren in 'erstarktem
Maße , und gerade das letzte Jahr hat «rke
daü der Fischreichtum nicht abgenommen, sondern eheo
zugenvmmen hat . Auch der Monat April hat wieder rie--
sige Mengen von Fischen aus Nordsee und Ostsee und
den Isländer Fischereigründen auf den Markt gebracht,,
So wurden an nur zwei deutschen Fischhandelsplätzen,
in Hamburg und Cuxhaven, im Achril weit über 9 Mill<
Pfund Seefische angeliefert ! Die Kieler und Eckernför.
der Fänge waren gleichfalls recht befriedigend, und er-
innerlich sind die ungeheueren Heringsfänge in- der
Lübecker Bucht. Nach der kohlenlosen Zeit sind jetzt wie»,
der alle Cuxhavener Dampfer in See , und nach den bis.
herigen Ergebnissen und der Wetterlage zu urteilen , keh¬
ren sie mit neuer Millionenbeute heim. — Hoffe-u ich
merken wir hier im Inlands auch endlich etwas von die¬
sem unbegrenzten Meeresfegen.

Kirchliches.
. Die Diözefansynobe.

Ueber die D i ö z e s a n s y n o d e> welche in der letz,
ten Juliwoche in Limburg abgchalten werden und t«
öffentlichen Blättern bereits ervähnt wird, wird uns ge,
schrieben:

Die Diözesanshnode (zu deutsch: Bistumsversamm-
lung ) ist die Bersammlung der Geistlichkeit
eines Bistums  unter Vorsitz des Bischofs;
zur Beratung von Diozesan-Angelegenheiten. Während
diese Einrichtung selbst bis zum sechsten Jahchundert
im Abendland nachweisbar ist, ist der Name derselben
als Diözesanshnode seit dem 13. Jahrhundert allgemein
in Aufnahme gekommen. Die im Jahr 1215 zu Rom
abgehaltene allgemeine Kirchenversammlung (das vierte >
Laterqnkonzil) schrieb vor. daß feig Liözgsqnsynode jsthz. !



W enisnal foCU- nfyptiiiltevt  töttien , fwtijt
- » v[J)of je men Geistlichen bte «uf der Versammlung
?Bischöfe eiirer Kivcheriprvvinzfdvr Prollinziatsynode)
Hten Beschlüsse öffentlich bekannt mache. Auch das
Ar von Sutten (1546—4663) schrieb die jährliche
Haltung der Diözesansynode vor, welche aber im

der Jert «wegen deEudöildung de> kirchlichen Wer»
>» Atung und der Gliederung letzterer weniger nötig war.
Well cs noch andere Mittel zur Befragung der Geistlich-
Ijit , besonders durch schriftlichenVerkehr und die Deka-
WoMkonfe ranzen, gab. Doch ist seit der Mitte deS 19.
«nhvhunderts di« Veranstaltung der Diözesansynoden
Meder häufiger geworden. In dem seit fast 190 Jahren
Hvstchenden Bistum Limburg hat eine solche bis jetzt
qlcht stattgcfunden.

Ürfb-er die Synöde hat dos seit Pfingsten 1918 für

fe  ganze Kirche maßgebende KicchenrechtSbuch näheretimmungen getroffen . Berechtigt und verpflichtet
zur Teilnahme an der Diözesansynode sind darnach : Der
Generalvikar, der gewöhnlich Mitglied des Domkapitels
Yt, sämtliche Domherrn , der Regens des Priestersemi¬
aars , die Dekane (ihrer sind mit Einschluß des bischöf-
kichen Kommissars in Frankfurt in unserm Bistum 17),
ans jedem Dekanat zwei von dessen sriuunberechtigten
Mitgliedern zu wählende Vertreter , die Aeöle und aus
jedem geistlichen Orden einer der Obern , .velche von dem
Provinzialobern zu bezeichnen ist, wenn nicht (wie bei
den Pallottinern ) das Provingialatshaus im Bistum ist
und der Provinzialobere selbst beiwohnen will. sJm Bis¬
tum Limburg kommt also außer dem Abt von Marien-
statt noch je ein Vertreter der Jesuiten (m Frankfurt ),

der Kapuziner (in Frankfurt ), der Franziskaner -in
Bornhofen, Marienthal und Kelkheim), der Väter von
den hlft. HerAen (in Arnstein ) und der Oblaten (Nieder¬
lahnstein) in betracht. Außerdem kann der Bischof noch
andere Priester zur Teilnahme an der Synode berufen,
wie denn die Pfarrvikare insgesamt noch zwei, die Kap-
läne fünf, die Religionslehrer im Hauptamt und die an
Konvikten, ähnlichen Anstalten und Krankenhäusern an-
gestellten Geistlichen je einen Vertreter aus ihrer Mille
zu wählen berechtigt worden sind. Die Diözesansynode
wird daher rund 70 Mitglieder zählen. Alle haben nur
beratende Stimme , der Bischof allein entscheidende und
gesetzgeberische. Für die auf der Synode zu behandeln¬
den Gegenstände sind je zwei Referenten bestimmt,
neben denen noch der eine ccher andere Priester zur Aeu-
fzerung über den Gegenstand aufgefordert ist, so daß eine
gründliche Durcharbeitung der Verhandlungsgegenstände
erwartet werden kann. Für die Diözesansynode sind
zwei Tage, denen nötigenfalls noch ein Dritter zugesugt
wird, in der letzten Juliwoche in Aussicht genommen u.
als Ort für die Tagung der Synode die St . Annakirche
in Limburg bestimmt. Die erste im Bistum Limburg
stallfindende Diözesansynode darf in der Geschichte des
Bistums einen hervorragenden Platz beanspruchen.

Zum Besuche des Kultusministers Harnisch bei
dem Erzbischof von Köln.

Der preußische Kultusminister Konrad Hänisch weilte
am 17. Mai in Köln und stattete bei dieser Gelegenheit
dem Herrn Erzbischof Dr . Schulte einen Besuch ab.

Ueber den Gegenstand der dabei staltgefundenen Be¬
sprechung bringt die Rheinische Zeitung einen auch von
der Köln. Ztg. (Nr. 466) wiede rgebenen Bericht, der in
verschiedenen Punkten eine Richtigstellung erheischt.

Zu der Darstellung , die der Hr . Minister
Haenisch der Rheinischen Zeitung über seinen Be¬
such beim Hrn . Erzbischof gemacht hat und worin
gesagt wurde, daß letzterer für die ihni unterbrei¬
teten Vorschläge „weitgehendes Verständnis " ge¬
zeigt und die erbetene „Vermittelung  in ei-
nem brennend gewordenen  S chu l st r e l t"
zugesagt habe, wird der „Köln. Volksztg." von un¬
terrichteter Seite Folgendes mitgeteilt . Der Hr.
Erzbischof hob nicht nur , wie selbstverständlich, sei-
nen grundsätzlichenGegensatz hervor , sondern setzte
auch die verschiedensten tatsächlichen Bedenken den,
Vorschläge des Ministers entgegen, laut welchem
die Dissidentenkinder  in besonderen Sy¬
stemen zusammengefaßt werden sollten. U. a. be¬
tonte der Hr . Erzbischof wiederholt , daß er sich
nicht ohne weiteres auf den Standpunkt des Mini¬
sters, als sei die Einrichtung solcher Systeme kerne
Umgebung der Verfassungsbestimmungen, zu stet-
len vermöge. Er vertrat ferner den Standpunkt,
daß die gegenwärtig«, geistig unruhige Zeit eine
definitive Abtrennung jener Kinder , deren Eltern

augenblicklich gegen d.Religionsunterricht seien, von

den übrigen Kindern noch nicht gestatte. Vom Hrn .̂
Erzbischof wurde eine Vermittelung  nur in-,
soweit zugesagt, daß er den vorgeschlagenen Aus-
weg nochmals prüfen wolle. (Köln. Volksztg.)

* Geisenheim, 18. Mai . Am Pfingstmontag
findet nachmittag in Mariental ein Katholikentag;
für den Rheingau  statt . Bedeutende Redner sind•
für die Tagung gewonnen und auch der Hochw. Herr'
Bischof  Dr . Augustinus Kilian von Limburg hat sein
Erscheinen zugesagt. Nach Eintreffen der Mittagszüge/
gleich nach 1 Uhr, wird ein Festzug von Geisenheim nach'
Mariental gehen. Abends wirh außer den planmäßigen I
Zügen noch besondere Fahrgelegenheit sein. Sollte das
Wetter zu ungünstig sein, so wird die Tagung in Gei-
ferche im in der Kirche und in Sälen stattsinden . Jeden -!
falls wird sich der Rhcingauer Katholikentag zu einer)
bedeutender: Kundgebung des katholischen Gedankens ge- ,
stallen. _ _ _ _ _ _ _ __

Israelitischer Gottesdienst.
Freitagabend 7 Uhr 50 Min, , Samstagmorgen 8 llljtv"

Samstagnachmittag 3 Uhr 30 Min ., Samstagabend 9t
Uhr, Sonntagmorgen 8 Uhr, Sonntagnachmittag 3 Uh«
30 Min ., Sonntagabend 9 Uhr, Montagmorgen 8 Uh»,)
Montagnachmittag 3 Uhr 30 Min ., Wochenfestausgang
9 Uhr 10 Min . . . .
Verantwortlich f. d. Anzeigen: I . H. Ober,  Limbur » '

Bekanntmachung.
' Wir laden die Mitglieder unserer Genossen-
schast zu der am Sonntag , den 30. Mai 1920,
nachm. 4 Uhr bei dem Gastwirt Herz in Enden
stattfindenden diesjährigen

OMlidlHl Smml-MsWNilW
freundlichst ein. ^

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des

Vorstandes.
3. Beschlußfassung über Verwendung des Reinge¬

winnes.
r4. Wahl für statutengemäß ausscheidend« Vor¬

stands- und Aufsichtsratsmitglieder.
5. Neuwahl des Rendanten.
6. Sonstig« Vereinswnigelegenheiten.

Die Bilanz sowie di« Gewinn- und Verlust¬
rechnung liegen acht Tag« lang vor der Versamm¬
lung beim Rendanten zur Einsicht der Mitglied«,
offen. (Z.973

Möllingen , den 19. Mai 1920.

«WM SW- ID MW«
cingetr . Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.
M . E u l b e r g, Direktor . A. B a i e r , Rendant.

Die am 26. April 1920 im hiesigen Gemeinde-
Wald abgehaltene Holzversteigerimg hat die Ge¬
nehmigung erhalten und ist das Holz chur Abfahrt
überwiesen. (7978

Niedertiescnbach, den 19. Mai 1920.
Der Bürgermeister.
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Für gute und moderne

Konzert- und Tanzmusik
empfiehlt sich den Vereinen Limburgs

und Umgegend das

Salon-Orchester Zülch.

Mein Sohn , bisher auf
Schule, 16 Jahre alt
sucht Lehrstelle

bei tüchtigem Meister, auf
Bank oder Büro.

Gefl. Angeb. unter 7998
8011

□□□
□ Näheres Weiersteinstraße 12 bei Hafner.□

Sie finden bei mir eine reichhaltige Auswahl in

Zigarren — Zigaretten
Manch- — Kautaback,

nur prima Ware von ersten Firmen.
Trotz der neuen Banderollesteuer zu

billigsten Preisen.

«All .Ü.8
Zigarren-Spezialgeschäft.

Nutzholzvcrkauf. Oberförsterei Merenberg zu
Weilburg a. L. Sonnabend , den 29. Mai , von vor¬
mittags 10 Uhr ab kommen im „Nassauer Hof" zu
Weilburg zum Verkauf : Eichen: 1.—3. Kl. 27
Stämme - mit 32 Fstm., 4. u. 5. Kl. 26 Stämme
mit 13 Fstm., 12 Stangen 1., 27 Rm. Nutzscheit u.
.Knüppel. Buchen: 10 Stämme 2 u. 3. KI. mit 11
Fstm., 149 Stämme 4. u. 6. Kl. (Schwellenholz)
nnt 117 Fstm. Kiefern : 86 Stämme 1.—3. Kl.- mit
102 Fstm. Fichten: 443 Stämme 1.—3. Kl. mit
400 Fstm., 1605 Stangen 1.- 3., 28 Hdt. 4.- 6.
Klasse. (7966
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□ Unserm Hochw . Herrn Präses C

Pfarrer Emil Schmidt
□ zu seinem bevorstehenden IVamensfeste die “

°  herzlichsten 7986 D

Glück - u.Segenswünsche , j
Der kath. Arbeiterverein Lindenbolzbansen.
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Pfingstmontag;

von 3 Uhr nachmittags ab fiindet bei
Gastwirt Jung 8008

Ton jetzt : ab wieder vorrätig:

Bischöfl «Verordnung
betr . die Aussetzung des Aller¬
heiligsten und die Erteilung
des sakramentalischen Segens

(Segens-Ordnung).
Vom Hochw. Bischöflichen Ordinariat durchgesehen

und berichtigt.
Preis , auf Karton gedruckt , Hk . 1 .—.
(Porto und Verpackung wird besonders berechnet)

Limburger Vereinsdruckerei
G . m . b . II.

«liil (| vuH |iigiing «»««.
M „feile 6tunöe"HMoIMen.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Lichtspiel'Theater ELZ.
Samstag , Pfingstsonntag und

Pfingstmontag ab 8 Uhr abends:

llenii y Porten >„
Irrungen.

Großes Drama aus dem Arbeiterleben
in 5 Akten. 7171

Der Weiberfeind.
Lustspiel in 3 Akten mit Paul Heidemann.

Beginn der letzten Vorstellung an allen drei
Abenden um 9 Uhr.

jJugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt.

Achtung ! Pfingstsonntag:
BroDes Men in Ein

Am 1. Pfingstfeiertag von 3 Uhr nachm
ab findet in meinem Lokale in Elz

großes Konzert
statt. Musik: Kapelle Berneiser.

Es ladet freundlichst ein : 718

Karl Haler , eastwipt.

Kath., tüchtiges, braves
Mädchen

als Alleinmädchen in
ruhigen Haushalt bei guter
Verpflegung und hohem
Lohn nach dem Rheinga«
gesucht.

Anft. unter Nr . 7983
an diese Zeitung_

zu baldigem Eintritt gef.
Rassauer Hof,

Limburg. 7863

Ein Mädchen
zum Aushelfen gesucht.

Näh. Exp. 7963
Zuverlässiges (7972

für kleinen Haushalt gesucht.
Wiesbaden, Luisenstr. 321

Ein in allen Arbeiten
selbständiges Mädchen
sucht Stelle. 7924

Lindenholzhausen,
Frankfurterstraße 206.

Empfehle mich im Nähen
und nehme noch Kundschaft

Näh. Exp. 7943an.

Ein älteres zuverlässiges

Mädchen
in Küche und Hausarbeit
erfahren, gegen hohen Lohn
und gut. Kost zum baldigen
Eintritt gesucht. 7962

Näh. Exp. d. Bl.

1.
für hochherrschaftl Land
Haus am Rhein bei hohem
Lohn sofort gesucht. 698
W. Th. von Deichmann’sche
Verwaltung, Mehlem a. Rh.

MlÄWli
mit guter Schulbildung,

aus achtbarer Familie so¬
fort gesucht. 7625

Gottfried Scharfer,
Nähmaschinen und

Fahrräder.

Ehrliches, braves
Mädchen

von 16 bis 20 Jahren bei
hohem Lohn und guter Be¬
handlung gesucht. 7922
Frau Ad. Qutrmbach,

Gastwirtschaft,
Moschheim, b. Montabaur.

Mädchen
tagsüber für Hausarbeit
gesucht. 79

Holzheimerstraße 10.

Braves , fleißiges
Mädchen

für sofort gesucht. [783
Metzgerei Litzinger,

Brückenvorstadt 13.

I
sofort gesucht. (
W. Th. von Deichmann’si
Verwaltung, Mehlema. Rh.

Ein durchaus tüchtiges
Mädchen

gegen hohes Gehalt gesucht.
7951s Zahnarzt Luckö,

Obere Schiede 21.
Kräftiger

MMMIlllg
gesucht. 80C

Peter Kilbinger,
Staffel.

Jüngerer
Bäckergeselle

gesucht. 7
Ludwig Dieser,

Hahnstätten.

Tüchtiger

Frisenrgehilfe1
sofort gesucht. 7927 jj

Jak. KilSbach,
Wetzlar(L.), Ueberführung. ,

GinMrSuic j
mit guten Schulkenntnissenj
in die Lehre gesucht. Kost ,
und Logic im Hause. g
Wilhelm Ammelung , 8

Buchdruckerei, 7786 1
Camberg (Taunus ). |
Suchen zum 1. oder

15. Juni einen braven,
katholischen Mann von
17—20 Jahren zur Erler-
nung der Krankenpflege
und Besorgung von Kom¬
missionen; sowie 2 brave
kath. Dienstmädchen im [
Alter von 18—22 Jahren
für die Küche oder Haus-
arbeiten . 7855
Herz-Jiisii Krankenhaus,

Dernbach b. Montabaur.

Freibank *
gegen Fleisch karten.
Samstag , 22. Mar, z

von 11—12 Uhr vorm., v.
Karten Nr . 801—1000. ,

Es wird pro Familie 1
Pfd . zum Preise von 5 M.
abgegeben. 8014

Svhlaohthokverwaltung. 7
Prima frischeSchellfische,

Bratschollen!
eingetroffen [8013

Frau Klug Wtw.,
Barfüßerstraße 16,

Telefon 377, Limburg.
Guterhaltener

Kinderwagen,
Glucke mit 9 Kücken

zu verkaufen. 8004
Näheres Expedition.
Ein Paar fast neue,

Wngt Mit ■
Nr . 38, zu verkaufen.

Tausche auch Kartoffeln
gegen Zucker . 7945

Näh. Exp. d. Bl.
Fast neue 7991illioK

Nr .36. billig zu verkaufen.
Weiersteinstratze9 l.

Eismaschine
(7 Liter) zu verkaufen.

Brückengasse2. 8006
Metallvetten

Stahldrahtmatr ., Kinder¬
betten, Polster an Jederm.
Katal. frei. Eisenmöbel-
fabrik, Suhl i. Tühr. 8

Prima neue

MzeiiWse»
von 40 bis 80 Liter
Stundenleistung , einge¬
troffen. 7939
Gottfried Fischer,

Frickhofen.
Ein trächtiges
Schwein,

Anfang Juli werfend, zu
verkaufen. 7971

Pet . Jakob Kremer,
Niederbrechen.

3 Junge

MWSMrW »le
(7 Wochen alt) preiswert
zu verkaufen. 7981
Hotel Deutsches Hans.

Ein Wurf
schöne 6 wöchige
Ferkel

zu verkaufen. 7990
Dehrn, Hausnummer 45.

# Achtung! Achtung!

ll gelten mir riingslmsiilegu.Oiensieg Mb?
Nach Willmenrod zur Kirchweih!

Dort findet im festlich hergerichteten Saale des Gastwirts
Wilhelm Jung, Gasthof zum Bahnhof

gutbesetzte Tanzmusik*
ausgeführt von der bewährten Kapelle Beraelser,
Elz, Statt. Für Erfrischungen steht ein schönes , schattiges

Zelt zur Verfügung. •<

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

7996

Ein gulerhaltener
Tanzboden

chars zu verkaufen.
. Wiih. Kremer,
Niederbrechen. 7978

ca. 10—20 Zentner
gutes Wiesenheu

zu kaufen gesucht. 8009
H. Wilhelmy,
Niederhadamar.

Doppelspänner

7846
Zvs. 8immermann,
Spediteur , Limburg.

Ein Wurf schöner sechs¬
wöchentlicher

Ferkel
hat abzugeben. 8003

Gastwirt Stähler,
Oberzeuzheim.

eräte , 1—2 Wagen

Eschhofen,
Limburgerstr . 113.
2 einjährige
Enten

kaufen. 7989
DeiS, Mensfelden.

Zu verkaufen:
1 Paar neue hohe

Damenstiesel (Größe 37)
und 1 Paar getragene
weitzlederne Mädchen
chuhe (Größe 35—36).

Zu erfragen in der
Expedition. 7799

Wm Mn
(ohne Kopf),

Heringe
(große)

per Stück 1,40 Mark
empfiehlt 8001
las. Fiebig,

Diezerstr. 16.

int . MM.
ein- und doppelspännig

gefahren, fehlerfrei, zu ver
kaufen. 7989

Karl Bruchhäuser,
Staffel bei Limburg.

Junges , fettes

und Wurst.
ihnefelds Roßschiächten
Limburg, Telefon 177.

Frisch eingetroffen:

sowie
frische Spar«

und reife
Kirsche«
A . Ilorll,

Fischmarkt 18.

n
7995

Herren-Rad
br. mit Freilaus u. Ri
itt ohne Bereifung zu
ufen gesucht. 7979
Frankfurterstraße 63.

7980

Hospitalstratze 19.
Ein neuer 7970

Maß-Anzug
llig zu verkauf. Größen

Schneider Muth,
Brücken-Vorstadt 34.

Für
Oelrrrühlen!

Oelmühle Knap ? .
Weyer. 6007

A«
in bekannter, erstklassiger
Qualität , pikierte Ware,
ferner empfehle alle Sorten
Gemüse-Pflanze«, .

sowie Sonnenblumen,
Astern, Lkvkoien,
Zinnia, Pagetes,Sttühbllllnen-PMüzev.
Fritzv. Börstel,

714 Gartenbaubetrieb,
Hadamar , Neugasse 18.  i

Rentable Gastwirt-
schaft od. kl. Hotel, auch
ausw., zu kaufen gesucht. '

Angeb. unt . K. L. 709 E.
an die Exp, d. Bl . 714

Salon-Mitling,
tadellos erhalten , abzu¬
geben. 8008

Näheres d. die Exped.
Blattes.

Von schnell entfchloffenem
Selbstkäufer

in der Gegend von Bop- '
pard. St .Goar oder auderm'
schönen Platz in der Rhein-,
Lahn- oder untern Mosel-,
gegend, möglichst nicht ganz
im Tal gelegen, sofort oder
möglichst bald beziehbar,
mit binnen 2 Jahren üben¬
dem Vorkaufsrechtz.pachten
oder zu kaufen gesucht.

Angebote, 10—14 Tage
gültig, mit genauen Angab.
über Lage, Größe, Preis/
Zahlungsbedingungen nutz'
W. O. 1138 an Ann.-Exp.

C. Heidenheim,
Coblenz. 7968

Nur

ein tadelloses
Mittel ist zur
Pflege der teu¬
eren Schuhe ge¬
eignet . Besser
als billig ist gut

v cd

und das ist ...

schwarz /  gelb / braun / rotbraun
Alleinherst. :WernerD Mertz, Mainz



\

Gregor Rosenbauer,Limburga.L.
Für iramei

Telefon 36 , Diezerotrasae 12. 5953

in Limburg.

Heute , Freitag abend 8 Uhr
Ist in der Turnhalle eine grosse

Sarg - ii.  Trauermag 'azin.
l ebernahme und Besorgung sämtl.

Beerdigungs -Angelegenheiten.
IT eher führ mi « en

von u *nach allen Orlen.

E. Melcher,
Homöopath und

7797] Magnetopath
Limburg ( Lahn ) ,

Diezerstraße 74.

Sprechstunden:
von 9—12 u. 2—6 Uhr.

Sonntags bis mittag.

Al » rtf!
Empfehle meine Fabrikate

Xenion- und
!Himbeer-Qiiash.

_ Redner:

Abgeordneter Universitätsprofessor Dp.  Lauschen.
Thema:

Wähler und Wählerinnen der Zentrumspartei erscheint ohne
Ausnahme prompt zur Stelle!

Bedenkt was bei den Wahlen auf dem Spiele steht«

_ _ Der Vorstand der Limburger Zentrumspartei .| (

Katholische Frauen unö Jungfrauen1
öes Bahngebietes,  Taunus un6 Westerwalöes. y

Der Kathol . Frauenbund Deutschlands laüet Euch herzlich und - ringend ein !^
yu  einer Tagung kathol. Frauen, welche am

Dienstag- den 2S. Mai
ln -er altehrwür- igen Bischofssta- t Limburg a. - . Lahn stattfin- en soll. Die be- lMS
Leutenösten kathol . Reönerinnen Deutschlands werden uns Aufschluß geben über - ie
wichtigsten Fettfragen Ln ihrer Be - eutung für uns Frauen.
Bischof hat sein Erscheinen zugesagt.

Durch günstige Einkäufe auf de\ Leipziger Herbst-Messe
bin ich in der Lage meine gediegenen Schuhwaren zu
annehmbaren Preisen zu verkaufen und empfehle

dorren sontiiass-sciiuiie 46  no,ios.ibs.225.300*
Knaben„ „ ----- ns.135.15 IU
DamenüactiscbäRen säs ... 175 bis 350«
Damen-scnnurstieiei 125.150.175.225«
DameR-Hamschiihe 110,125.105.175.225«
Kinder-stieiei05 .05.  ns,125.*

HO. ----- 59,70,75,85,05,115«
weiße Schabe

Rettersen , (7896
Amt Altenkirchen.

_ Telefon 128,_

3«Malen:
Ein Paar wenig getrag.

Hohe Damenstie :l mit
Einsatz, Größe 38,
1 Paar getrag, Damcn-
halbfchuhe, Größe 38,
1 Paar Kinderschnür-
stiefel , Größe 28, gut
erhalten,
10 Grammophon»
Platten , nur wenig ge¬
spielt . 7950

Rütsche 4, L Stock.

Gut erhaltene

Eemer: in sllen Qrööen zu
mäßigen preisen.

Empfehle mich zu

De-HHmlFohkoiiwoelioieii
715 h n und außer der Stadt.

Katholische Frauen und Jungfrauen erscheint kn Massen und veranlaßt rocIdttTctt
auch Lure Bekannten an dieser vielversprechenden und wichtigen Tagung teilzunehmen . " abzugebe? 7908

Die Versammlungen finden vormittags N Uhr und nachmittags 3  Uhr WhäW " '
in -er Marrenschule statt . Römer Nr. 1., Limburg.

ca aca acs sB Bcaacaaaaqasara aca sa ca aBgBgl MtS Swift!
Mittwochs und SamstagsMihirt Mm-

Sommer-Fahrplan ab 16. Mai 1936.
An Wochentagen:

Ab Dehrn 6,10 11, lq , 1,20 8,30 5,20
Ab Limburg 8,00 12,15 2,40 4,30 6,15.

An Sonn - « nd Feiertagen:
Ab Dehrn 11,10 1,20 2,30 3,40 5,20 7,00
N>Limburg 12,15 2,00 3,10 4,20 6,15 7,30.
7686 Der Unternehmer : Albert Colllse.

Bitte ausschneiden und aufbewahren.

Siv kaufen bei mir vorteilhaft i

Zigarillos von 55 —75 pfg. per stück
Zigarren von 80—250 pfg. per  stück
RaUChtabake in Grob-, Mittel-u.Feinschnitt.
Große Auswahl in preiswerten Qualitäten.

Ed. Trombetta Nachfolger,
Barfüßerstraße 6.

!
7814

= Zigaretten =
verschiedene Spezial - Marken mit der neuen

Banderole günstig abzugeben.

7720 A . ßecht8l , Limburg.
Diezerstraße 18' Telephon 409

Ein Transport erstklassiger *̂0̂ -©e«b“n0jn.auLbc.m
junger

sf Pieit
trifft Samstag ein.

rierdehandiung Louis Rosenthal,

Markt und im Laden Salz
gaffe 3, zum billigsten

Tagespreis empfiehltMi öteln,Limburg,
Salzgaffe 3, Tel . 347

7834

Schöne Tabakpflanze « ,
alle Sorten Gemüse , so¬
wie Sellerie , Lauch und
Zuckerrüben - Pflanzen
empfiehlt 7879

M. Thul,
Weiersteinstraße 19.

Diez. Welches

Haben einen TransPort

Werde ^
zum Verkauf stehen. 795

Am»6Ml ütlMljl
Limburg, ^ attgartenweg 1,

7Qfir Ikaufm Unternehmen sucht
tätigen Teilhaber mitKapi-
tal oder ist zu verkaufen.

Angebote unter L. 7883
an die Exp , d. Bl . erbeten.

Eine Ideal -Maschine
Garantie bruch u . sehler-

__ frei , gegen Höchstgebot zu
705« | »erkaufen.

Offerten unter 7895 an
die Expedition ._

---- Jede Woche
'wird gereinigt.
Cliem.Waschanstalt Bender,

Umburg ( I,ahit ) , Annahmestelle Neumarkt.

1 Polier,
20 Maurer u. Handlanger
für Fabrik -Neubau in Wetter a . d. Ruhr gesucht.

Menage vorhanden.

LaugeschSft Jansen, Duisburg.
Zn melden an den Pfingstfeiertagen bei Poller

Bäcker, vberselters . 789:

Ein nicht aüzufchwererAmboss

Guterhaltener Küchen
chrank, Höhe 2,27, Platt

grüße 120X 57, einFenstev
tritt »Größe 200X100 mit
eichener Baüustrade , z. ver
kaufen . 707
Hadamar , Neugaffe 29.

zu kaufen gesucht. I
Offerten mit Preisangabe unter 7866 an die Exp . mit noch guter Gummibe-

- -— -- - - Ireifung (fast neu) für 650 M.
Von einem größeren industriellen Werk wird J« verkaufen . 7921

zum möglichst baldigen Eintritt gesucht > 3lî ere8  Expedition.

Herr oder Dame , *
, , , . . . . .. . , ^ ^ reifung , fahrbar , zu verk.

perfekt in der Kurzschrift und auf der 8chreib - Hadamar , 7871
Maschine . 1 Borngaffe 10.

Angebote sind zu richten unter dir . 713 an C& Afave4 %h
die Geschäftsstelle dieses Blattes. I ., v * .

[mtt neuer Gummibereifung

Leder-Treibriemen
„Wormatia “ , ge », gesell . [7669

bestes Fabrikat , lief , vorteilhaft

B . Elbept . Riemenfabr., WoriDS»

;u verkaufen . Preis 800 Mk.
Näheres [7799

Frankfurterstr . 69,1 . Stock.

Izu verkaufen . Anzusehen
von 2 Uhr mittags . (7982

Parkstraße 3, 2. Stock.

Billig «1  Mufen:
|6 Bettücher leinene, neu,
1 Kinderwagen,
1 Kindersportwagen u.

|2 wollene Decken, neu.
Näh . Exp . 7946

Wenig getrag . Anzug
I[mittlere Figur ) zu verk.

Anzusehen von 12,15 bi»
12,45 und von 4,30 Uhr
nachmittags . 7942

Näh . Exp , d Bl.

Kräftige Weitzkraut «,
Rotkraut -, Wirfing-

IPflanzen abzugeben.
Joh . Helfrich,

Staffel . 7916

, Schwarzer Konzert-
Auf Abschnitt Nr . 201 der neuen Lebensmittel - stügel gut erhalten mit

karte kommen 250 Gramm Reiß,  per Pfund 6 JH,  schönem Klang umstände-
je 125 Gr . Ackerbohnen,  bunte Bohnen und halber zu verk. 7957
grüne Erbsen , verbandlich zum Preise von 2,80 M \ Holzheimerstr . 68 » p.
per Pfund zur Verteilung . Die Geschäfte erbalten Gur erhaltene 7952
von jeder Sorte Hülsenfrüchte die gleiche Menge fiitihftrftfittftA
und find verpflichtet , nur an solche Kunden abzu ° UJiljlC jtllsGu .lUlüöv
ben , welche alle Sorten Hülsenfrüchte abnehmen . (Gr . 22) zu verkaufen.

Abgabe der Abschnitte bis Samstag . Abliefe - Diezerstraße 45 iii.
rung durch die Gewerbetreibenden bis Dienstag U Am,„ r  dovvelfvänniaer
m « °». « Uäünh d- r Baten am Rittwo » . Silfe ™ S
7984) Städt . Lebensmittelamt . gegen leichten z. vertausch.
- -- —- 1 Oberweyer, [7912

Hausnummer 3.

I-0UÖ8 NidSi Hadamar.
7633 T

Lebensmittel-Verteilung.

Am Pfingstmontag Ein gut erhaltener,
findet in Hundsangen nachmittags von z Uhxjwenig gebrauchter

ab bei Gastwirt I . Eid gutvesetzte | KlNdetlvLlgM
mit Verdeck, verntckelt-
braun lackiert . Gummi,
bereisung preiswert zu
verkaufen . 7935

statt, — ES ladet ergebenst ein 79171 Zu erfr. in. der Exped.
Eine Glucke

mit - Kücken zu verk.
Steinbach , 7985

Hausnummer 61.

Tanzmusik
zebenst einNe!».NMlM.

!Mk WM
662

Cherrii-Brandy,Sielnhdger,
Rum und flrac

6
neue Sendungen ein getroffen.

Pouosei TpaiT orsgen,Hammer- Famen,
Mg, MW solri-

Limburg L„ JS \ |H 0,0300
gegr. 1843. ^ Fernruf 60.

eeBBeeeaBBBBBBBBBBBBeBBeei

2 gute MWeeea.
weil überzählig , zu ver¬
kaufen . 7910

Seidel , Dauborn.

Izweijährig , zu verkaufen
oder gegen Huhn zu ver¬
tauschen. 7882

Graupfortstraße 9,

2 Einlegschweine
>zu verkaufen . 7902

Obertiefenbach,
Haus Nr . 16.

Hofhund
9 Mon .,mittelgr .sehr wach¬
sam zu verkaufen . 7861

Fuhrmann,
Zentralgefängnis.

Ein Wurf 6 wöchiger

Ferkel'
Durchgangslager Limburg.Iwä »,f<S«r

Ein Gespann

Füchse,
!mittelschwere Pferde , geeig¬
net zu jedem Fuhrwerk , zu
Iverkaufen . 7905

Joief Gerz, Fuhrmann
Pottum , Post Rennerod.

Ein guter italienischer

Näheres ^ 799 Wein - und sonstige Kisten
von verschiedenen Größen öffentlich an den Meist
bietenden versteigert . Besichtigung am Versteigerungs
tage von 8 Uhr ab.

Elz,  7941
Löhrgaffe Nr . 3.

w , Kaufe junge «, wachsamen
7843 Hofhund , am liebstenrein-

Ebenfalls werden zirka 250 Henkelgläser und rassigen , deutschen Schäfer¬
eine Anzahl leere Flaschen mitversteigert. Hund. 7974

Die Küchen-Berwaltnng . ' Billmar , Hausn u<
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